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Amtliches. 

Berlin, 8. Auguſt. Der König hat den Regierungsrath v. Hauſen 
zu Magdeburg zum Ober- Reglerungsrath, den Landrath Lilie zu Ortels⸗ 
burg zum Regierungsrath, den Landgerichtsrath Spancken in Cleve 
um Landgerichtsdirektor in Koblenz, und die Gerichts⸗Aſſeſſoren Händler, 
Raunen Allendorff und Vogelreuter zu Amtsrichtern ernannt; dem 
Rechnungsreviſor Beer bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
in Schneidemühl den Charakter als Rechnungsrath, ſowie dem 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Zimmerling bei dem Ober⸗Landesgericht 
in Poſen, den Erſten Gerichtsſchreibern, Sekretären Lutherer in 
Wongrowitz und Zibell in Kolmar i. P., den Gerichts⸗ 
ſchreibern, Sekretären Fontana bei dem Landgericht in Gneſen 
und Brunk bei dem Amtsgericht in Poſen, den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath, ferner dem Rittergutsbeſitzer Wilhelm Kette auf Jaſſen, 
Kreis Bütow, und dem Rittergutspächter Johannes Bürde zu Schar⸗ 
liehen Kreis Groß⸗Strehlitz, den Charakter als Oekonomie⸗Rath ver⸗ 
iehen. 

Dem Ober⸗Regierungsrath von Hauſen iſt die Stelle des Dirigenten 
der Domänen⸗Abtheilung bei der Finanz⸗Direktion in Hannover über⸗ 


tragen worden. 
Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 9. Auguſt. 

Die preußiſche Regierung ſoll, wie die „Weſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, die Abſicht haben, beim Bundesrath eine Erhöhung 
der Dieuervergütungsfäge für ausgeführ⸗ 
ten Rohtabak und fabrizirten inländiſchen 
Tabak anzuregen. Dieſe Sätze ſind bekanntlich vom 1. De⸗ 
zember v. J. ab auf das dem Steuerſatze für inländiſchen Tabak 
von 1880 entſprechende Maß erſt erhöht worden. Letzterer be⸗ 
trägt 20 M. für 100 Kg. Tabak in fermentirtem oder ge⸗ 
trocknetem fabrikationsreifen Zuſtande, während dieſelbe Quantität 
im Jahre 1881 mit 30 M. und vom Jahre 1882 ab und fer⸗ 
ner mit 45 M. verſteuert wird. Die Ausfuhrvergütung ſoll 
dieſen Sätzen entſprechen unb beträgt gegenwärtig ſeit 1. De⸗ 
zember v. J. für Rohtabak unfermentirt 14 M., fermentirt 
17 M., für entrippte Blätter 20 M., für fabrizirten Schnupf⸗ 
und Kautabaf 1 1 2 bl die dib 

Zigarretten 15 M. für 100 Kg. Netto. Obwohl die bisher 
über die Erhöhung der Sätze gepflogenen Erörterungen noch zu 
keinem Reſultat geführt haben, jo ſoll doch Ausfiht vorhanden 
ſein, daß dieſelbe möglicher Weiſe ſchon am 1. Oktober, wahr⸗ 
ſcheinlicher aber am 1. November, ſpäteſtens indeß am 1. De⸗ 
zember d. J. eingeführt wird. Die Erhebungen über die Vor⸗ 
räthe an Tabak aus dem Erntejahre 1880 ꝛc. dauern noch fort, 
welche das Material zu dem bezüglichen Antrage beim Bundes⸗ 
rathe liefern ſollen. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat bei der Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl in Wiesbaden Rechtsanwalt Schenck 
(Fortſch.) 6926, Freiherr von Spieß 3182, Schreiner Joeſt 1335, 
Kontreadmiral Werner 890 Stimmen erhalten, Schenck iſt 
ſomit gewählt. Anläßlich dieſer Wahl hat ſich übrigens eine 
kleine Epiſode abgeſpielt, welche vielleicht allgemeinere Beachtung 
verdient. In der von der dortigen Zentrumspartei am 
5. Auguſt abgehaltenen Verſammlung zeichnete der Abg. Lieber 
die gegenwärtig beliebte Methode, das politiſche Leben der Nation 
in Intereſſengruppen aufzulöſen und dieſe als Vorſpann zumal 
für ſteuerpolitiſche Zwecke zu benutzen. Dabei meinte er, für 
das Tabaksmonopol würde viel zu haben ſein, aber das Zentrum 
denke an keine Handelsgeſchäfte. Darauf nahm, dem Berichte 
eines liberalen rheiniſchen Blattes zufolge ein anderer Redner 
das Wort, welcher durch ſeine Berufung auf ſeine Intimität 
mit Windthorſt den Eindruck hervorrief, als ſpreche er im 
Einverſtändniſſe mit dem abweſenden Zentrumsführer. 
Er ſtimmte dem Abgeordneten Lieber zwar bei, fügte 
aber hinzu, daß man es der Zentrumspartei gewiß nicht übel 
nehmen könne, wenn ſie kirchliche Konzeſſionen gegen kleine 
Dienſte politiſcher Art eintauſche, wo ſich Gelegenheit hierzu 
biete. So würden beiſpielsweiſe auf dem Zollgebiete etwaige 
Wünſche der Regierung befriedigt werden können — der Redner 
deutete ſpeziell eine Erhöhung der Getreidezölle an — und wenn 
gegen das Zugeſtändniß der Kommunalſteuerfreiheit der Offiziere 
eine Konzeſſion auf kirchenpolitiſchem Gebiete erlangt werden 
könnte, ſo würde er, der Redner, dies gar nicht für bedenklich 
halten. Es wäre doch intereſſant zu wiſſen, ob der betreffende 
Herr dieſe Anerbietungen ganz auf eigene Hand gemacht hat. 
Bei der im September ſtattfindenden Katholikenverſammlung wird 
gewiß Herr Windthorſt nicht fehlen, und man wird dann ja 
a er ſeinerſeits der Regierung zu bieten für gut befin⸗ 
den wird. 

Als Kandidat an Stelle Bennigſen's iſt, wie aus Geeſte⸗ 

münde gemeldet wird, von den daſelbſt verſammelt geweſenen 

Vertrauensmännern des Wahlkreiſes der Hofbeſitzer Hotten⸗ 

dorf in Otterndorf O. E. aufgeſtellt worden. Derſelbe hat 
bereits erklärt, eine auf ihn fallende Wahl annehmen zu wollen. 

Zugleich 3 er ſeinen Standpunkt dahin, daß er ſich der 

natlonalliberalen Partei voll anſchließen und im Bennigſen'ſchen 

Sinne handeln werde. 

Die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“ veröffentlicht einen Erlaß 
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durch welchen die von dem Neichstazsabgeorbneten Antoine in 
Metz beabſichtigte Herausgabe einer Zeitung ver⸗ 
boten wird. Im Eingang des Erlaſſes heißt es: Nach allen 
Kundgebungen, mit welchen Herr Antoine bisher an die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten, läßt ſich nicht bezweifeln, daß eine Zeitung, 
deren Richtung derſelbe zu beeinfluſſen in der Lage wäre, keinen 
anderen Intereſſen, als denen des Auslandes im Gegenſatze zu 
denjenigen des deutſchen Reichslandes Elſaß⸗Lothringen zu dienen 
beſtimmt ſein würde. 

Wie aus vatikaniſchen Quellen verlautet, hat 
das Antwortſchreiben des Präſidenten Grévy an den 
Papfſt folgenden Inhalt: Der Präſident dankt dem Papſte für 
deſſen freundſchaftliche Gefinnungen gegen Frankreich. Er ſelbſt, 
der Präftdent, habe große Achtung und Sympathie für den 
Papſt, könne aber perſönlich und unabhängig von der Regierung 
und dem Parlament nicht handeln. Indeß werde er ſein Mög⸗ 
lichſtes thun, um den Geſetzen und den Ueberlieferungen zu⸗ 
widerlaufende Handlungen und Maßregeln allzu großer Strenge 
zu verhindern. Er hofft, daß die Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und dem Papſt gut bleiben werden, und ſchließt mit der 
Verſicherung, daß er und ſeine Regierung einem Streite mit dem 
heiligen Stuhl abhold ſeien. 


Zwiſchen Frankreich und China ſchwankt das 
politiſche Barometer auf und nieder. Das Auslaufen der chine⸗ 
ſiſchen Panzerkorvette aus dem Stettiner Hafen iſt zum zweiten 
Male im letzten Augenblicke inhibirt worden und man bringt an 
unterrichteter Stelle dieſe Entſchließung mit der folgenden Situa⸗ 
tion in Verbindung. Frankreich verlangt gegenwärtig, China 
fol ſeine in der Provinz Yünnan an der Grenze von Tonkin 
konzentrirten Truppen zurückziehen, wozu ſich jedoch China ohne 
Garantien über die Abfichten der franzöſiſchen Regierung in Tonkin 
und Annam ſchwerlich verſtehen wird. Wenn nun franzöſiſche 
Truppen mit offiziöſen oder offiziellen chineſiſchen Streitern an der 
Grenze von Tonkin und Pünnan durch irgend einen Vor⸗, Zu⸗ 
oder Zwiſchenfall handgemein würden und Herr Challemel⸗Lacour 
etwa auch gegen China dus von ihm gegen Annam befolgte 
Prinzip von dem „nicht erklärten“ Krieg irgend in einer Weiſe 
zur Nutzanwendung brächte, oder aber den Chineſen die Opera⸗ 
tionen der Franzoſen doch zu nahe gehen ſollten und überhaupt 
die Ereigniſſe in Hinterindien die Chineſen zwingen würden, nicht 
müßige Zuſchauer zu bleiben, ſo würde das auf hoher See be⸗ 
findliche Panzerſchiff den Franzoſen als Kriegskontrebande in die 
Hände zu fallen Gefahr laufen. Man ſcheint alſo beiderſeits 
ſehr vorſichtig zu ſein. Daß ſich China auf alle Ebentualitäten 
vorbereitet hat, iſt zweifelsohne. So meldet man auch aus St. 
Franzisco: Der Werth des in den letzten 18 Monaten von dort 
nach China geſendeten Kriegsmaterials wird einſchließlich der da⸗ 
hin gelieferten Springfield Gewehre, Patronen und Leinwand für 
Zelte, auf 5 Millionen Dollars geſchätzt. Die „Agence Havas“ 
berichtet übrigens aus Saigun von geſtern: Die Mandarinen von 
Hue haben dem vom verſtorbenen Kaiſer Tüdüc ernannten 
Regierungsnachfolger die Anerkennung verſagt und 
die Regierungsgewalt an Vianlan übertragen. 

Ueber die ſpaniſche Miniatur⸗ Revolution in Ba⸗ 
dajoz liegen einige weitere Meldunden vor, fügen jedoch dem 
bereits Bekannten weſentlich Neues nicht hinzu. Der Aufſtand 
ſoll in der Nacht vom 4. auf den 5. Auguſt gegen 1 Uhr aus⸗ 
gebrochen ſein; wie portugieſiſche Eiſenbahnbeamte berichten, hätten 
die Empörer den Kommandanten der Feſtung und andere Beamte 
gefangen genommen. Die Telegraphen⸗ und Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Portugal und Spanien ſei unterbrochen. Die Bewegung 
ſei eingeleitet worden, als ſich der Generalkapitän der Provinz, 
Marſchall Morales de los Rios, auf Urlaub in einem portugie⸗ 
ſiſchen Badeort befunden habe. Die franzöſiſchen Blätter drücken 
ihre Zweifel über die Zuverläſſigkeit der Nachrichten aus: ent⸗ 
weder ſei der ganze Aufftand von vornherein ohne Bedeutung 
geweſen, oder aber ſeine ſofortige Niederwerfung ſei erfunden. 
Vielleicht ſei das Ganze blos ein Manöver, um ein möglichſt 
günſtiges Bild von der Kraft der Regierung zu geben, welche 
einen gefährlichen Aufſtand faſt eben ſo ſchnell wie er entſtanden 
auch ſchon unterdrückt habe. Zorrilla, deſſen Namen mit dem 
Putſch in Verbindung gebracht wird, war bekanntlich zur Zeit 
der Regierung des Königs Amadeo und auch nachher Miniſter⸗ 
präfibent ; als guter Freund Amadeos hat er vielleicht mehr als 
alle Feinde zu deſſen Sturz beigetragen. Als König Alfons ans 
Ruder kam, ging Zorrilla zunächſt nach Paris in die Verban⸗ 
nung und ſpäter, als er von dort ausgewieſen wurde, nach Genf. 
Während der letzten Jahre hat er bereits mehrere, aber nicht 
gerade bedeutende republikaniſche Putſche in Szene geſetzt. — Ein 
neueſtes Telegramm aus Madrid von geſtern meldet: Die Gene⸗ 
rale Serrano, Lopez, Dominguez und andere Mitglieder der 
dynaſtiſchen Linken haben einen Proteſt gegen die Revolte in 
Badajoz veröffentlicht und der Regierung ihre Dienſte zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Der Oberbefehlshaber der Truppen in der in 
Belagerungszuſtand erklärten Provinz Eſtremadura, General 
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Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an dit 
Ixpedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
auden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Kummer bis 4 


5 Ahr Nachmittag angenommen. 


Nel * . . Er 5 ee 
Blanco, hat die Unterſuchung wegen des Aufitandes bereits er- 
öffnen laſſen, der Präfekt will ermittelt haben, daß von Zorrilla 
abgeſandte Emiſſäre die aufſtändiſche Bewegung angezettelt hätten. 

In Egypten hat man trotz Cholera Zeit und Muße 
genug gefunden, um ein politiſches Komplot zu 
ſchmieden. Ein Bericht der „Pol. Corr.“ aus Alexandrien weiß 
davon Folgendes zu erzählen. Eine in Kairo entdeckte Ver⸗ 
ſchwörung der ſogenannten „Liga der Rächer“ bildet den Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Erörterungen in der Oeffentlichkeit. Man weiß 
indeß über die Sache nur ſo viel, daß eine Anzahl Perſonen 
dingfeſt gemacht und eine Unterſuchung eingeleitet wurde. Alles 
Weitere iſt in myſteriöſes Dunkel gehüllt. Der Kurioſität halber 
möge folgende Skizze der bei einem Verhafteten vorgefundenen 
Statuten hier Platz finden: Jedermann, ohne Unterſchied der 
Religion oder der Nationalität kann Mitglied der Liga werden. 
Das betreffende Geſuch iſt durch ein Mitglied einzubringen, und 
hat der Aufgenommene einen Eid zu leiſten. Jedes neue Mit⸗ 
glied hat fünf Pfund Sterling zu erlegen und einen anderen 
Namen anzunehmen. Sein wahrer Name darf nur dem Präſi denten 
und dem Mitgliede, durch welches es eingeführt wurde, bekannt 
fein. Der Präfident und ſechs von ihm gewählte Mitglieder 
bilden den Exekutiorath. Jedes Mitglied hat ſich den Befehlen 
des Präſidenten, ſelbſt wenn ſie ſeinen eigenen Intereſſen wider⸗ 
ſtreiten, zu unterwerfen, denn das Wohl der Nation und des 
Landes geht vor den Privatintereſſen. Der Präſident beruft von 
Zeit zu Zeit Verſammlungen ein. Die Mitglieder erſcheinen be⸗ 
waffnet und in einen ſchwarzen Mantel gehüllt. Wenn ein Mit⸗ 
glied verhaftet wird, darf es die Geheimniſſe der Geſellſchaft 
nicht verrathen. Jedes Mitglied muß ein Gewehr, einen ſechs⸗ 
läufigen Revolver, einen Dolch und Munition beſitzen. Die Liga 
wird jedes verhaftete Mitglied zu befreien trachten und die Fa⸗ 
milien der verſtorbenen, gefangenen oder verbannten Mitglieder 
verpflegen. — Nach dieſen Statuten wäre dem Komplot eine er⸗ 
hebliche politiſche Bedeutung nicht beizulegen. 

Die Cholera in Egypten iſt auf allen Punkten im 
Sinken. Die letzte Depeſche gab die Zahl der 
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die Sanitäts verwaltung habe für 
Bey tut, wo, wie erinnerlich, einige Erkrankungsfälle vorgekommen 
waren, einen Sanitätskordon angeordnet und zugleich beſtimmt, 
daß alle Provenienzen aus Beyrut in Rhodus und Smyrna 
einer 15tägigen Quarantäne zu unterziehen ſind. Im engliſchen 
Unterhauſe wurde die Cholerabill in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 


7 Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 8. Auguſt. Für die nächſte Reichs⸗ 


tagsſeſſion wird man nun auch eine Vorlage über eine durch⸗ 


greifende Reviſion der Gerichtskoſtengeſetze er⸗ 
warten dürfen. Am 1. Oktober läuft der Termin ab, welcher 
für eine ſolche Reviſion auf Grund der inzwiſchen zu machenden 
Erfahrungen bereits bei der Feſtſtellung jener Geſetze in Ausſicht 
genommen wurde. Die im Juni 1881 erlaſſene Novelle hat 
das Bedürfniß einer umfaſſenden Neuordnung keineswegs weſent⸗ 
lich vermindert, und der Reichstag forderte damals die Inan⸗ 
griffnahme derſelben bereits für die folgende Seſſion, und als 
die Regierung mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit, zunächſt 
einen Ueberblick über die Wirkungen der Novelle zu erlangen, 
der Auffor erung nicht folgte, ſprach der Reichstag im Dezember 
1881 abermals in dringlichſter Weiſe die Erwartung aus, 
eine durchgreifendere Ermäßigung der Gerichtsgebühren nunmehr 
in der nächſten Seſſion erfolgen werde. In der letzten Seſſion 
nun wurde der Abſchluß der Ermittelungen, auf Grund deren 
der Aufgabe näher getreten werden ſoll, wiederholt in 
nächſte Ausſicht geſtellt, doch traten immer wieder Verzögerungen 
ein. Beſonders Preußen und Württemberg blieben mit ihren 
Berichten im Rückſtande. Bei der eifrigen Förderung, welche 
der preußiſche Juſtizminiſter nach ſeiner in der letzten Landtags⸗ 
ſeſſion gegebenen Zuſage der Sache angedeihen laſſen wollte, 
darf man wohl annehmen, daß, was Preußen anlangt, die Lücke 
nunmehr ergänzt iſt, und es wäre dringend zu wünſchen, daß 
die Reſultate der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten würden. 5 
man dieſelben kennt, wird ſich ſchwer über die Richtung, 
welcher vorzugehen ſein wird, etwas ſagen laſſen. Den Wunſch 
aber möchten wir doch ausſprechen, daß man bei den geſetz⸗ 
geberiſchen Schlußfolgerungen, welche man aus den gewonnenen 
Ergebniſſen ziehen wird, nicht allzu einſeitig fiskaliſche Geſichts⸗ 
punkte in den Vordergrund ſtellt. In dieſer Beziehung haben 
ch bisher die verbündeten Regierungen in einem wenig erfreu⸗ 
lichen Gegenſatze gegen die Ueberzeugung der geſammten Volks⸗ 
vertretung befunden. Während alle Parteien übereinſtimmend 
die Rüdjichten der Rechtspflege als ausſchlaggebend für die Nor⸗ 


Aus 


a 
4 
5 
g 


a = 


4 4 z 
. y 


u 1 
5 


mirung der Gerichtskoſten ſtets anerkannten, erklärte der Staats⸗ 
ſekretär v. Schelling bei den Verhandlungen über die Novelle vom 
Juni 1881, die verbündeten Regierungen würden jede Aenderung der 
Gerichtskoſten davon abhängig machen, ob die Erträgniſſe dadurch unter 
das Niveau, auf welchem ſie ſich vor Einführung der neuen Juſtizorgani⸗ 
ſation befanden, herabſinken würden. Inzwiſchen haben in der 
letzten Landtagsſeſflon die preußiſchen Miniſter der Finanzen und 
der Juſtiz ſich in einer Weiſe geäußert, welche auf eine gewiſſe 
Wandlung der bezüglichen Anſchauungen ſchlleßen läßt. Wenn 
auch von einer ſehr zweifelhaften Vorausſetzung ausgehend — daß 
nämlich die im Juſlizetat zur Erſcheinung gekommene Abnahme 
der Prozeſſe an ſich eine erfreuliche Erſcheinung ſei — gab der 
Finanzminister v. Scholz die für die vorliegende Frage bedeutungs⸗ 
volle Erklärung ab, daß ſeiner Meinung nach „unter allen großen 
Mindereinnahmen, denen wir ausgeſetzt ſein können, eine ſolche 
bei den Gerichtskoſten die unbedenklichſte jet.” Und der Juſtiz⸗ 
miniſter Friedberg erklärte: er wolle keineswegs die Meinung 
ausſprechen, daß nicht trotz der ſchon durch die Novelle von 1881 
bewirkten Ausfälle an „eine weitere Verminderung der Gerichts⸗ 
koſten gedacht werden dürfte“, daß nicht die Koſtengeſetzgebung 
„eine beſſernde Hand vertrüge, ja erfordere“. Von allen Ein⸗ 
künften ſeien „diejenigen, welche man aus Prozeſſen gewinne, die 
am wenigſten zuträglichen.“ Nach dieſen Aeußerungen der be: 
theiligten Reſſortchefs in dem größten Partikularſtaate wird man 
vielleicht die Hoffnung hegen können, daß, wenn eine volle Be⸗ 
ſeitigung der in der Bevölkerung mit Recht erhobenen Beſchwerden 
ſich ohne Verringerung der Staatseinnahmen nicht ſollte erreichen 
laſſen, hieraus ſchließlich kein entſcheldendes Hinderniß für eine 
den Bedürfniſſen des Rechts voll entſprechende Reform herge⸗ 
leitet werden möchte. 

— Mittelſt kaiſerlicher Kabinetsordre vom 24. v. M. find, 
wie das „Armee⸗Verordnungsblatt“ meldet, folgende Dis bo⸗ 
kationen in der Armee angeordnet worden. Dieſelben treten 
ſämmtlich am 31. März nächſten Jahres in Kraft. Es werden 
verlegt: Das 3. Bataillon Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 33 von Königeberg nach Graudenz; das Füſilier⸗Bataillon 
6. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 43 von Lötzen nach 
Königsberg; das 8. Oſtreußiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 45 
von Metz nach Lötzen (Stab und 1. Bat.) und Lyck (2. und Füſ.⸗ 
Bat.); das Infanterie Regiment Nr. 98 von Brandenburg nach 
Metz; das Oſtpreußiſche Jäger ⸗ Bataillon Nr. 1 von Brauns⸗ 
berg nach Allenſtein; das Füſilier⸗ Bataillon 4. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 von Kulm nach 
Deutſch⸗Eylau; das Pommerſche Jäger⸗ Bataillon Nr. 2 
von Greifswald nach Kulm; das 1. Bataillon 3. Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 14 von Swinemünde nach Greifs⸗ 
wald; das 3. Bataillon Pommerſchen Füſilier⸗ Regiments 
Nr. 34 von Stettin nach Swinemünde und das Pommerſche 
Dragoner Regiment Nr. 11 von Belgard und Körlin nach 
Bromberg. 

i — Ueber die Wiederbeſetzung der Stelle des komman⸗ 
direnden Generals des 6. Armeekorps wird 
E 15:3. NlyE aio.un cine = ag, | 
„ WMeiederum tritt wit, einer gewiſſen Hartnäckigkeit die 
Auf, 28 ſei der perſoͤnliche Wunſch des Prinzen Albrecht, von Han⸗ 
"over nach lau zu kommen, doch erſcheint die Richtigkeit dieſer 
alten Neuigkeit zum mindeſten lehr fraglich. Weiterhin nennt man 
den General der Kavallerie und General-Adiutanten Graf Branden⸗ 
burg I., augenblicklich von der Armee (Patent vom 18. September 
1880) und den Prinzen Kraft zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, General⸗ 
Lieutenant von der Artillerie momentan auch von der Armee (Patent 
vom 22. März 1873) als Nachfolger. Da der Geſundheitszuſtand 
dieſer beiden Generale jedoch manches zu wünſchen läßt, ſo erſcheint 
auch ihre Berufung zweifelhaft. Zwiſchen den Generallieutenants von 
der Kavallerie Freiherrn v. Williſen, Gouverneur von Berlin (Patent 
vom 21. November 1876) und v. Wichmann, Kommandeur der 16. 
Infanterie⸗Diviſton in Trier (Patent vom 25. September 1877), 
Nabe demnach die Wahl ſtattzufinden. Jedenfalls ſtehen durch die 
eubeſetzung des 6. Korps 
eingreifende Veränderungen in Ausſicht. 
LG — Am 15. d. M. wird im Bezirk der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion Bromberg von der dem Königlichen Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt Danzig unterſtellten Bahnlinie Güldenboden⸗Allenſtein 
die 45,3 km lange Reſtſtrecke Mohrungen⸗Allenſtein 
mit den Halteſtellen Horn, Gemmern, Windtken, Johnkendorf 
und Göttkendorf dem öffentlichen Verkehr übergeben. Auf 
Station Allenſtein findet Anſchluß an die Bahnſtrecke Thorn⸗ 
She und an die im Bau begriffene Strecke Allenſtein⸗ 
rtelsburg ſtatt. 

An demſelben Tage werden im Bezirk der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Bromberg: 

a. die dem Königlichen Eiſenbahnbetriebsamt Bromberg 
unterſtellte, 70,1 km lange Bahnſtrecke Konitz⸗Las⸗ 
ko witz mit den Halteſtellen Frankenhagen, Poln. 
Cekzin, Lnianno, Dritſchmin und der Station Tuchel, 
von der dem Königlichen Eiſenbahnbetriebsamt Thorn 
unterſtellten Bahnlinie Thorn⸗Graudenz⸗ Marienburg 
. die 76,8 km lange Reſtſtrecke Graudenz⸗Marien⸗ 
| burg mit den Stationen Garnſee, Marienwerder und 

Stuhm und den Halteſtellen Sedlinen, Rachelshof und 
Nehhof, ferner N 
die 17,0 km lange Zweigbahn Kornats wo⸗ 
a. mit ber Halteſtelle Stollno und der Station 
Culm 
dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
a Anſchluß findet ſtatt auf Station Konitz an die Bahnſtrecken 
Schneidemühl⸗Dirſchau und Neuſtettin⸗Konitz, auf Station Las⸗ 
kowitz an die Bahnſtrecken Bromberg⸗Dirſchau und Jablonowo⸗ 
Graudenz Laskowitz, auf Station Marienburg an die Bahnſtrecke 
Dirſchau⸗Königeberg und an die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn, ſowie auf Station Kornatowo an die Bahnſtrecke Thorn⸗ 
Graudenz. 

— Andeutungen, welche die „Lib. Corr.“ in Betreff des 
Selbſimordes des Herrn von Putlitz machte, finden eine Er⸗ 
gänzung in folgender Drittheilung, welche der „Danz. Ztg.“ auf 
ſelegraphiſchem Wege aus Berlin zugeht: 


Nachricht 


S 


nicht unerhebliche, weiter nach unten tief 


2 
„Bezüglich des Motives zum Selbſtmord des Profeſſors v. Putli 
taucht jetzt die N auf, ber Faber l erblinbete 
Dr. Dühring habe für ihn früber eine wiſſenſchafkliche Schrift ausge⸗ 
arbeitet. welche feinen (Butligens) Ruf begründet, und das Manuſkriot 
derſelben kürzlich auf die Univerſität Halle geſandt, weil er das ver⸗ 
abredete Honorar, angeblich 15,000 M., nur theilweiſe erhalten hatte.“ 

Wir geben die Notiz, wie wir ſie finden, ohne irgend ein 
Urtheil über ihre Glaubwürdigkeit ausſprechen zu wollen. Herr 
Dühring hat bekanntlich ſchon früher anderen Perſönlichkeiten 
5 derartige, ob begründete, ob unbegründete Anſprüche 
erhoben. 


2. —. 
BC. Der Strafprozeß gegen Hollander 
und Genoſſen. 


Baar habe ich von 
davon wieder 7000 


8a war, die Baurechnun 


ie übrigen Depofitionen des Zeugen entſprechen ganz der in der 
Anklage gegebenen Darſtellung. 


rforſch Verhältniſſe der Behrendt'ſchen Fabrik 
bemüht. Ich hielt eine Umwandlung derſelben in eine Aktiengeſellſchaft 


IM, 
für meine Bemühungen und Koſten bildete. 


worden. 

, Staatsanwalt Otto: Dieſe Deduktion ift doch wohl nicht ganz 

richtig: übrigens find ja auch nur 10 Prozent für Sie von Hollander 

a er worden. J i 
räſ.: Warum traten Sie denn aus? 

Zeuge v. Arnim: Der Ton, der in der Geſellſchaft einriß, die 
ewigen Reibereien und namentlich die Art der zwiſchen Hollander und 
Sternberg nachher wegen der Oelheimer und Fürſtenwalder Gründung 
begonnenen Zeitungspolemik veranlaßten mich zum Austritte. 

Einige weitere Zeugenvernehmungen ſind unweſentlich. 

Der Gerichtshof tritt nun in die Vernehmung der in der Anklage 
genannten Suhſkribenten auf die Obligationen ein. g ö 

Dieſelben haben ſämmtlich auf Grund des Proſpekts und theilweiſe 
weil fie glaubten, daß die zu Grunde liegende Hyrothek zur erſten 
Stelle ftebe, ſubſkribirt. Vikar Holthaus hat ſubſkribirt auf Grund 
der Empfehlung der „Allgemeinen 15. e h deren Abonnent er 
war. Auf dieſelbe Empfehlung habe er auch Obligationen von einer 
anderen Hollander'ſchen Gründung, der „Segen » Gottesgrube“ gekauft, 
die ohngefähr von gleicher Qualität, wie die Fürſtenwalder Obligationen. 
— Hollander erbot ſich dann auf Grund eines vorwurſsvollen Briefes 
des Zeugen, letzterem für die e Obligationen ſolche der 
„Segen Gottesgrube“ und der „Dampfpflug⸗Aktiengeſellſchaft“ zu geben, 
was er (Zeuge) aber abgelehnt habe. cb . 

In vorgerückter Abendſtunde tritt Vertagung ein. 


Locales und Provinzielles. 
f Poſen, 9. Auguſt. 
r. [Ueber die polniſch⸗ſozialiſtiſche Agi⸗ 
tation! äußert ſich die hieſige polniſche Preſſe, im Anſchluß an 
den Prozeß gegen Padlewski und Genoſſen, in ſehr verſchiedenem 
Sinne. Der „Dziennik Pozn.“ will überhaupt von einem pol⸗ 
niſchen Sozialismus, welcher in Galizien und Ruſſiſch Polen 
vorhanden iſt und auch in das Großherzogthum Poſen einzu⸗ 
dringen beſtrebt iſt, nichts wiſſen. Er ſieht in Padlewski, 
deſſen Vater und Bruder im Aufſtande des Jahres 1863 
untergegangen find, einen jungen Mann, welcher das Ideal des 
Vaterlandes aus dem Herzen verloren hat, und nun das Ideal 
in ſozialiſtiſchen Träumereien ſucht. Beide ſozialiſtiſchen Pro⸗ 
zeſſe in Poſen (gegen Mendelſohn, Truſzkowski ꝛc. und gegen 
Padlewski und Genoſſen), meint der „Dziennik Pozn.“ hätten 
gezeigt, wie nothwendig für die Jugend die Ideale ſind, und 
wie die Liebe zum Vaterlande das einzige Heilmittel 
gegen das Gift und die Seuche des Sozialismus ſei. Erfreulich und 
kröſtend ſei es, daß es den Genfer Agitatoren nur gelungen ſei, hier 
vier oder fünf Anhänger zu gewinnen, welche nicht verſtanden, um was 
es ſich handelt. — Während fs der „Dziennik Pozn.“ gegen die 
der polniſchen Geſellſchaft durch die ſozialiſtiſche Agitation 
drohende Gefahr vollkommen die Augen ſchließt, trotzdem ſowohl 
in Galizien, als in der Provinz Poſen ſchon mehrere Prozeſſe 
gegen polniſche Sozialiſten zur Verhandlung gelommen find, 


der en, ein einfacher age 
a zariſcher Künffler 95 


g eine beſſer e en wäre. Be Ge =; 
ea Bes game [9 


Bad me Fan; u. 0 Zu 24 Een Dr 


nimmt der „Kuryer Poznu.“ die Sache ernſthafter, 
ſich dahin: Nachdem der Sozialismus ſchon zweimal Streifzüge 
nach Poſen unternommen hat, dürfe man wohl fürchten, daß der 
zweite Angriff nicht der letzte ſein, und daß gewiß in vor⸗ 
ſichtigerer Weiſe die Agitation aufs Neue beginnen werde; 
man werde alſo von polniſcher Seite ſich alle Mühe geben 
müſſen, um einen neuen Angriff abzuwehren. Noch ernſter 
faßt der „Orendownik“, welcher ſich mit der Arbeiterfrage ſtets 
beſchäftigt hat, die Sache auf und iſt der Anſicht: daß man die 
ſozialiſtiſche Agitation unter der polniſchen Bevölkerung der Pro: 
vinz Poſen, obwohl ſie bisher ſchwach war und wenig Erfolge 
erzielt hat, durchaus nicht gering ſchätzen dürfe; davon habe der 
Prozeß gegen Padlewski und Genoſſen Alle überzeugen müſſen. 

J. Die diesjährige Poſener Provinzial: Lehrer: und Peſta⸗ 
lozzi⸗Verſammlung findet am 11. und 12. Oktober in Kolmar ſtatt, 
nid zwar tagt der Peſtalogi⸗Verein am 11. Oktober Nachmittags, die 
Vorverſammlung und die Delegirtenverſammlung des Lehrervereins an 
demſelben Tage von 8 Uhr Abends an. Die Hauptverſammlung bes 
ginnt am 12. Oktober, Vormittags 10 Uhr. Anmeldungen von Vor⸗ 
trägen für dieſen Tag ſind rechtzeitig an den Vorſitzenden des Lehrer⸗ 
vereins. Mittelſchullehrer Baumbauer in Poſen zu richten. Alle Ans 
träge bezüglich des Peſtalozzi⸗Vereins nimmt der Gumnaflallehrer 
Braun in Bromberg entgegen. Die Tagesordnung für beide Verſamm⸗ 
lungen wird ſpäter bekanntgemacht werden. 2 

r. Am hieſigen königlichen Marieugymnaſtum follte, wie der 
„Kurter Pozn.“ mittheilt, Dr. Feilchenfeld (ein 1 ſein Probe⸗ 
jabr abhalten; doch iſt derſelde gegenwärtig dem Gymnaſium zu 
Schneidemühl überwieſen worden. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit geſtern noch um 10 
1 geftiegen, und betrug heute Morgens 2,80 Meter = 8 Fuß 

Zoll. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

München, 8. Auguſt. Die Königin von Portugal iſt 
aus Heidelberg und Prinz Karl von Baden aus Karlsruhe hier 
eingetroffen. 

München, 8. Auguſt. Der Kronprinz von Portugal iſt 
nach mehrtägigem Aufenthalt hierſelbſt heute Vormittag nach 
Iſchl abgereiſt. Der Großfürſt Paul von Rußland iſt auf der 
Reiſe nach Berchtesgaden heute hier eingetroffen. 

Koburg, 7. Auguſt. Der Großfürſt Paul von Rußland 
iſt heute Abend nach München abgereiſt. 

Erfurt, 8. Auguſt. Begünftigt vom herrlichſten Wetter 
nahm der prächtige Lutherfeſtzug unter dem Jubel der Bevöl⸗ 
kerung in muſterhafter Ordnung ſeinen Weg durch die feſtlich 
geſchmückten Straßen, nachdem um 3 Uhr vor dem Schmidſtedter 
Thore der Empfang Luther's durch berittene Theilnehmer ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Den Zug eröffneten Landsknechte, ein ſtädtiſcher 
Herold mit Standarte, 12 Fanfarenbläſer, Bergleute und Mit⸗ 
glieder der Gewerke. Hierauf wurde unter Vortritt eines be⸗ 
rittenen Trompeterkorps das alte Erfurter Univerfitätsbanner, 
dahinter das Szepter getragen, dann folgten die Berliner Stu⸗ 
denten. Die nächſten Gruppen bildeten Bonner, Breslauer, Er⸗ 
langer, Freiburger, Gießener, Marburger, Göttinger, Jenger 
und 8 Studenten mit Fakultate fahnen baren ſchloß fich 


ung weimariſche ſtler hergertes, Infaſſe 
er, Amsdorf, Petzenſteiner, Suave inen ı 
ſtudirenden Edelmann dar, begleitet war der Wagen von 
25 Studenten, demſelben voran ritt ein kätſerlicher Hetold. Es 
folgten Reltor Crotus Rubeanus, 40 Profeſſoren zu Pferde, 
Rathsherren und ebenſo viele zu Fuß, dann kamen die Heidel⸗ 
berger, Greifswalder, Kieler, Roſtocker, Münchener, Tübinger, 
Straßburger und Leipziger Studenten, mit einer Gruppe der 
verſchiedenſten Univerſitätsfahnen. Höchſt impoſant geſtaltete ſich 
die Gruppe der Torgauer Geharniſchten mit dem Herzog Bern⸗ 
hard von Sachſen⸗Weimar an der Spitze. Weiter folgten die 
Patrizier zu Pferde und zu Fuß; beſonders reizend und an⸗ 
muthig war die Gruppe der Patrizierinnen und Jungfrauen. 
Einen wahrhaft großartigen Anblick bot der Blumenwagen der 
Erfurter Gärlner. Den Schluß bildeten Schützen, Gewerke, 
Innungen und Landsknechte. Als der Lutherwagen auf dem Anger 
angelangt war, machte derſelbe vor der königlichen Kommandantur 
Halt, von deren Fenſtern aus die Prinzeſſin Leuchtenberg, die 
Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg⸗Schwerin und deren beiden 
älteſten Brüder dem Feſtzuge zuſahen, und ſetzte ſich erſt wieder 
in Bewegung, nachdem die dort aufgeſtellten Sängerchöre ihn 
durch eine Feſtkantate begrüßt hatten. Ein Gleiches geſchah vor 
der Auguſtinerkirche. Um 5 Uhr langte der Zug auf dem 
Friedrich⸗Wilhelmeplatze an. Lautloſe Stille herrſchte, als Hof⸗ 
und Garniſonprediger Rogge aus Pots dam die neben der Fürſten⸗ 
loge errichtete Tribüne beſtieg und nach einem Feſtgeſange der 
vereinigten Sängerchöre eine erhebende Anſprache hielt. Mit 
einem dreimaligen Hoch Rogge's auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
in das die Feſttheilnehmer und das nach vielen Tauſenden 
zählende Publikum jubelnd unter den Tuſchs und Fanfaren der 
Kapellen einſtimmten, endete das ſehr gelungene und in keiner 
Weiſe getrübte Feſt. 

Wien, 8. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt zu 
der Kaiſerbegegnung in Iſchl: Die Völker Oeſterreich⸗Ungarns 
und Deutſchlands erblicken darin mit Recht einen erneuerten 
Beweis der aufrichtigen Freundſchaft, welche die beiden Regenten 
und ihre Reiche innig verknüpft und von ganz Europa als eine 
mächtige Friedensgewähr mit lebhafteſter Sympathie begrüßt wird. 

Salzburg, 7. Auguſt, Abends. Zum Empfange Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm waren auf dem Bahnhof er⸗ 
ſchienen: der Statthalter Graf Thun, General Knöpfler, der 
Landeshauptmann Graf Chorinsky, Bürgermeiſter Biebl, deren 
Begrüßung der Kaiſer huldvoll entgegennahm. Bei der Abfahrt 
vom Bahnhof und in der Stadt wurde Se. Majeſtät von der 
Bevölkerung mit Hochrufen bebrüßt. Im „Europäiſchen Hof“ 
erwartete die Prinzeſſin Heinrich der Niederlande, welche von 
Berchtesgaden hierhergekommen war, den Kaiſer und nahm um 
6 Uhr an dem kaiſetlichen Diner Theil, zu welchem die oben⸗ 
genannten Vertreter der Behörden und der deutſche Botſchafter, 
Prinz Reuß, geladen waren. — 
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diner ſtatt, zu welchem Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm vom Kaifer | " rn S Nugufl 50 alten. Rente 90,95, Gold 20,00. re f 7 — pro 
Franz et abgeholt . 1 des Diners 8 Baria, 8. wied. Mente 8 3 Be. te 80 721. Anleihe Goc 100 

inz. proz. amortiſirb. Ren 0, Z proz. ente 80,724, Anlei 
JJC 
Abends um 7 Uhr wird im Theater eine Feſtvorſtelung des | Far. rg ungar Goldrente 102, Are. ungar. Foldrente 75. Erdſen 

9 5 proz. Ruſſen de 1877 94, Franzoſen 670,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 


Balletkorps der Wiener Hofoper ſtatlfinden. — Der Kronprinz] babn⸗Aktien 333,75, Lombard. Prioritäten 295.00, Türken de 1865 


joritäten Rübfen, Winterfuht, feine 30.50, mittel 29,25, ord. 27,50 N. 
von Portugal wird heute Abend 6 Uhr hier eintreffen. 10,978: Zürtenoofe 5250, il. Orentanſihe —. Rarto (Tel. Feb 0 05 00-4 5 
London, 7. Auguſt. Das Oberhaus hat nach fünfſtün⸗ redit mobilier 380, Spanier neue 77900 = 3 gun Mark pro 100 Kg. 6—7 7.5 —8.00—8.50—9,00 Mark pro 2 Liter 


diger Debatte die engliſche Pachtbill mit 55 gegen 9 Stimmen tanal-Attien 2491,00, Banque ottomane 7 


\ foncier 1327,00, Egypter 366,00, Banque de Paris 1033, Banque 3,40—3,60 M., i ..20,00— 
angenommen. — Das Unterhaus hat nach fiebenftünbiger Des | d'escompte 515, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,31, N 5 e Smilie le buen Göre Bea ö 
batte ai Siegierungsvorlage wegen Reduktion der Staatsſchuld e e m gen (per Son uno) Toter Be nee 
ter Leſung mit 149 gegen 95 Stimmen ange : 5 uten 877. : N 180 Heſcheine re, Yuguft 10% Be, f 
r ⁵⁵—T re TE, 
don, 5 5 8 . ö { 2 — 5 . u 5 60 —17 il⸗ * 
ſtaatsſekretär im Departement der Kolonien, Aſhley, erklärte auf London, 8. Auguft. Conſols 1008, Italien. Fprozentige Rente 158 Gp. . We zen Gel. Deer 9 


Befragen, die Nachrichten über das Schickſal Cetewayo's lauteten 898. Lembarden 134, Zproz. Lombarden alte — Zpror do. neue 114, 

5broz. Außen de 1871 88}, §proz. Ruſſen de 1872 871 5proz. Ruſſen 
eee über eine Wiedereinſezung Langilabeles ſei noch de 1373 863, öproz. Türken de 1865 108 385proz. fundirte Amerik. 
nichts entſchieden. 104. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 


130 Br. ver Oktober⸗November —, ver November Dezember — 1884 
April Mai — — Raps Gekündigt — Centner ver Auguſt — per 


. 320 3 — ündigt — 5 
15 bs 16 on % un. Aus De en RE 91 3b; 8 ne . 5 — 1007 5 5 Egypter 2019 76 ne Musi 800 Br. 5 Auf on. 69,50 Br, 
* ’ omanban „Preuß. proz. Conſo MNuhig. 38,50 5 « r 9 
e un Ara | Seller Bin, 1 
das Militär dem für beſonders wichtige Angelegenheiten b_fiimm- In die Bant floſſen beute 106,000 Pfd Sterl. ; — Kier. per Auguff 56,5) bez. Per Yuguft» September 56. 5 23 
ten ce 8 es Bi der Bank floſſen heute 125,000 Pfd. Sterl., meiſtens für | Gd., per Sentember October 54 Br. ver Oktober » November 52.50 
etersburg, 8. Auguſt. as Zolldepartement hat ſi iſſabon. 2 Gd. per November⸗Dezember 51,69 B Dezember = 2 
Newyork, 7. Auguſt. (Schlußkurſe) Wechſel auf Berlin 943, N are April-Mai 3: Ser 
* Katia Seile 1 117 er 155 Br 1 Wechſel auf London 483. Cable Transfers 4887 Wache auf Part nech u cg Ac ohne Umiay. 45 Fr e- an N 
im Auslende an bie Handelsmanufaktur rſenkomites ges 5,208, Jvrozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe Breslau, 8. atberſcht! 
Wandt und im amtliche Angabe der Handelswerthe für diejenigen] von 1877 119. Erie ⸗Bahn 34 Zentral: Paciſie Bonds 1114, | Landzufuhr und i 1 en 
Waren, delche die euſſiſche Grenze paſſiren, erſucht. — In] Newvork S144 bahn Attien 1166, Chicago: und North Weſtern⸗] Stimmung im Alge . > 
der WosneijenälyMoripektive wurden geſtern von Perſonen, die Eisenbahn 1444 Weizen bei m 00 Ki 


im Magen fuben, Dlechkäſtchen ausgeworfen, welche mit einer beiten Je gung, für Regierungsbonds If, für andere Sicher | 5 N 


Maſſe angefall waren, die ſich entzündete und Rauch verbreitete, Brodukten⸗Kurſe. feine Augen Ba end, begabt wide dealt — Noggen 
Die Thater find noch nicht ermittelt. Köln, 8. Auguſt (Getreidemarkt.) Weizen biefiger Ioco_20,00, | netto 15,60—16,10—16,69 N. feinſſer über Notiz. rſte in ruhi⸗ 
| Belgrad, 8. Auguft. Der Finanzminiſter bereitet bie | fremder loco 20.50 per November 20,60, ver März 21,05. Roggen | ger Haltung, per 100 Kılogr. netto 13 00—-1FOIM., weiße 14 5015,50 
7 } & H 4 

Organiſation einer Agrarkaſſe vor, welche bie Beſtimmung haben | co 14,25, rer Novbr. 15,45, per März 15,85, Hafer loco 14,60. | Mark. — N Kllogr. 11.90 —12.90— 13.6 

fol, die A itäten von den abgelösten Grunbfiüd Rübt Ioco 36,00. An Ditober 34.40, per Mai 34,60. bis 14,70 N. feinfter über Rott begablt. — Mais in rubiger Hale 
oll, die Agrarannu on den abgelöſten Grundſtücken zu Bremen, 8 Auguſt. San Petroleum feſt. Standard tung, 100 Kilogr 13,50 bis 14,00 bis 14.50 M. Er fen ſchwache 
erheben und die pünktliche Auszahlung der Kupons des Agrar: white loco 7,50 bez., per eptember 7,65 Be. ber Oktober 7.75 Br.. Zufuhr, ver 100 Kilo 15 80 bis 17.00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 1900 
anlehens zu vermitteln. per Bam: 755 a; ” 19 5 Tot ER 79705 305 2 ‚00 gut. : Bohne 4 ah u ver 100 Sie. 

; 2 amburg, uguft. etreidemarkt. eizen loco unveränd., 20 20.50 —. „ FTupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Bukareſt, 8. Auguſt. Die Meldungen der Blätter über auf Termine ruhig. per Auguß 183.00 We. 182.00 Gd. per Sey⸗ gefragt, g = 5 3 


ein beabſichtigtes Anlehen für Befeſtigungen, über den Koſten⸗ tember⸗Oktober 186,00 Br., 185.00 Gd. — Roggen loco unveränd., 
betrag 5 ſowie über Haben Be Ohr: eie ungen au Zermine . zubi 100 Aug 9080 0 er 3 ger 

den regierungsſeit P eptember⸗Oktober ; 8 Hafer feſt, Gerſte ſtill, 
ade 2 5 e ne Alec ke ae Rüböl geſchäftslos, loco 69,00, per Oktober 67,00. Spiritus leblos, 
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31,25 N 25 
bis 30,75 M. — Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogramm 7,60 27,80 


5 30 | ver Auguſt 465 Br, per Auguſt⸗September 464 Br., ver September⸗ BE 
Newyork, 7. Auguſt. Bei ben Staatswahlen in | Ektober 46 Br, per Okt. November 44 Br. Rufe ſehr feſt, Umfag | Mark, fremde 7,20—7,60 M. per September-Ottober bis 7.80 Mark. 
Kentucky haben die Demokraten geſiegt, in Utah wurden in | 4000 Sack. Petroleum beh., Standard white loco 7.65 Br. 7,60 Gd. | — Leinkuchen preis haltend, ver 50 Kılogramm 8 60—8 80 Mark. 


allen Diſtrikten bis auf einen, in welchem ſich die Mormonen gr 27 8 7.55 Gd. per September⸗Dezember 7,80 Gd. — Wetter: 
Schl en e die von den Mormonen aufgeſtellten = Wien, 8. 1 e Veien per Herbſt 10,95 
2 „ * g 
Bremen, 8. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd September⸗Oktober 8,2) Gd., 8,25 Br., per Frühjahr 8,50 Gd., 8,55 
„Nürnberg“ iſt heute in Baltimore eingetroffen. h ; 
Bremen, 8, Auguſt Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd | 7,40 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6,70 Gb., 6.75 


Stettin, 8. Auguſt. An der Börf e] Wetter: Nachts Regen, 1 


ee Werder“ iſt heute Vormittag 9 Uhr in Southampton ange⸗ 10 60800 10 7 5 Beten info Jau, Hader 1 <Enas bewölkt. Temperatur + 15 R, Barometer 28,3. 3 
. 10, r., per Früthiahr 11, „. z. Hafer per ind. N 
—— ———Iͥ(m ͤ [ü—ö ö 7 ° 5 4 2 per ix , 2 * 5 4 
rtlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Herbſt 6,64 Gd., 6,67 Br. Mais ver Maf⸗Juni 6,58 Sb. 6,60 Br. „Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm lolo gelber und 
bir den Inhalt" ber folgenden Habe ngen und Suse 2 DR ee 1128 a 2 (Scklußbericht) Wei il —— 1 ee Ey 8 pe Sail 2 2 bez, 
y ei g : g 5 Paris, 8. Auguſt. Produktenmarkt. ußbericht. eis per Juli⸗Auguſt — M. Gd., per Augu bez, per tem⸗ 
. a ſteigend, per Auguſt 25,60, per September 26,25, per September: ber⸗Oktober 199 —198,5 M. bez. per Oktober⸗Nopember 199,5 M. bez., 
8 Meteorologiſt iſche Beobachtungen zu Poſen Dezember 27,00, per November⸗Februar 27,60. N behauptet. per ver November ⸗ Dezember — M., per April⸗Mai 205 M. be. — 
I a I rn Auguft 16,25, per Nor. Februar 18,00. — Mebl 9 Marques fleigend, | Roggen wenig verändert, per 1000. Kilogramm loto inlandiſcher 
2 per Auguſt 57,90, ver September 58,30, per September⸗Dezember 59,50, 143152 M., geringer 136 bis 142 M, neuer 150-155 M. bez. 
Datum arometer auf U ; “emp. ver Nobembe:⸗Februar 60,60, Rüböl träge, per Auguft 79,50, per | per Juli —, ver Jult⸗Auguſt — M. bez., per Auguft 198,51 
Stunde Ghz reduß in mm. Win d. Wetter Ce September 79.75 per Sept ⸗Detember 80,00, per Januar⸗April 80,50. | M. bez., per August « September 151,5 M. bez., t., und Gd. 
82 m Seehöhe Grad. | — Spiritus feſt, ver Auguſt 50,50, per September 51,50, per | per September » Oftober 151,75—151,25 M. bez, per Oktober = Nos 
d Sid ir SanirsApei6i2 Me | gm EL AZ Hanke, 10 Su, a Am 
N nds. 10 N f wa eiter 3.5] Stürmiſch. 5 400—104, „bez der 1000 Kilogr. Iofo neuer 
9. Morgs. 6 749,9 [W mäßig bedeckt +14,0 Paris. 8 Auguſt. Rohzucker 83° loko ruhig, 53.75 a —.—. 110—135 $ nom. — Hafer per 1000 Kilogramm loto 140 — 50 M. 
m 8. Wärme⸗Maximum: 196 Celſ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Auguſt 61.25. bez. — Winterraps per 1000 Kilogramm loko und ſucc. Liefe⸗ 
„ „ Wärme⸗Minimum: 112% per Sept. 61.10, per Oktober⸗Januar 59,50, rung 295 —300 M,, feuchter 275 285 M. — Winter rübſen 
Antwerpen, 8. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Nat | matter, per 1000 Kilo lolo und fucc. Lieferung 295308 per 
Waſſerſtand der Warthe. finirtes, Type weiß, loko 19 bez. 191 Br., per Sept. 191 bez, per | September⸗Oktober 312 M. bez., per Oktober » November — M. — 
Bofen, am 8. Auguſt Morgens 2,70 Meter. Oktober 191 Br., per September» Dezember 191 Br. Ruhig. ; Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Be Kleinigkeiten 67 M 
. „ 8. „ Mittags 2,74 Antwerpen, 8. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weisen [Br., ver Jul! — M. Br., per August 65,5 N. Br., per September⸗ 
D » 9 „Morgens 2,80 ſteigend. Roggen feft. Hafer fill. Gerſte unverändert. Oktober 65 M. Br., per Oktober⸗November 65 M. Br., ver Apri #2 
0 ² m ER WSETSFÜNR Gau: FREENET TERN 9 . 11 auff 1411 8. el 4 2057 Ballen 5 — Ts 9 1 1 ie 5 1 5 re ko 
8 3 a Plata⸗Wollen, verkau „ Preiſe unverändert. . ohne Ja 4 M. bez. kurze Lieferung ohne Faß — M. dez, vr 
Telegraphiſche Vörſen berichte. Amſterdam, 8 Auguſt Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | Auguß und Auguft⸗September 56,6 M. Br, per September 571 N. 
Fonds Courſe. auf Termine unverändert, per November 281. Roggen. lofo unveräns | bez., per September⸗Ottober 548 M., Br. per Oftober-Xovember 688 
F . . - Maps pet | DE De, ver, Sovenbersßnenber iR Her 50 N. B. en 
2 exreichiſchen „ namentli Renten, Her 5 Fl. 5 } ; Gd., p . 3,3 —53,7 N. bez., 53, r 
8 Salmen in guter Haltung, aber wenig verändert, Gotthardbahn höher, Amſterdam, 8. Auguſt. Bancazinn 574 : Angemeldet: — Ztr, Wehen, 1000 Ztr. Roggen, — Ztr. Rüböl, 40,000 
Banken feit, g Rune 2 London, 8. Auguft. Getreſdemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zus Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 199 M., Roggen 152 
Lond. Wechſel 20,512. Pariſer do. 81,02. Wiener do. 171 25 K.⸗M. | fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 53,580, Gerſte 3470, Hafer N böl 65,5 M., Spiritus 56,4 Mark. — Petroleum loko 8 


5 SR. — Rheinische do. —. Geh. Ludwigsb. 1134. K.⸗M.-⸗Pr.⸗Anth. | 72,790 Orte. 


0 . tr. bez => R i 
1264. Reichsanl. 1021. Reichsbank 1513. Darmſtb. 158. Meining. Weizen feiter gehalten, ruhig, Mehl mitunter 4 ſh. theurer Mais Heutiger Landmarkt: Weizen 203—211 M., Roggen 160.407. 
5 Bl. 951. Oeſt ⸗ ung. Hank 717.00. Krebttartten 254. _ Siiberrente 68. fefter, Hafer ruhig Gerſte feſt. 8 Mat Gerte 120—135 M. Saler 140—153 M., erbsen 165175 M., 
Papierrente 677. Goldrente 853. Ung. Goldrente 76. 1860er Looſe London, 8. August. An der Küſte angeboten 16 Weizenladungen. | Nübſen 302-308 Mark, Kartoffeln 60—66 Mark, Heu Mark. 4 


; 1201, 1864er Looſe 317,40. Ung. Staaksl. 228,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. Wetter: Negen. 
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Produkten -Nörſe! 

Berlin, 8. Auguſt. Wind: W. Wetter: Leicht bewölkt. 

Der Charakter der Witterung iſt heute ein entſchieden 0 
günſtigerer als geſtern und man . daraus auf matten Markt 
— * = eg aber nur der Beginn entiprach dieſer Er⸗ 
ei, — die Tendenz wurde ſpäter für Getreide entſchieden feſter. 

Loko⸗Weizen hielt man feſter; zu nennenswerthen Umſätzen 
kam es aber nicht. Termine ſetzten etwas niedriger ein, ohne daß die 
— — matt genannt werden durfte. Unter zubigem andel kam 

dann auch keine Veränderung vor, bis London „Regen“ meldete; das 

ab den Anſtoß zu mannigfachen Deckungen und Neukäufen ſeitens der 

Riaypetulation, welche namentlich ſpätere Sichten begünftigte, jo daß 

5 e etwa 14 M. theurer als geſtern notirt werden mußten, während 
ere Termine nur etwa 1 M. gewonnen hatten. 

Der Roggen⸗Effektivhandel zeigte entſchieden weniger Regſamkeit 
als geftern; bezahlte Preiſe waren unverändert. Der Terminverkehr 
hatte ähnlichen Verlauf wie der in Weizen. Die anfänglich recht matte 
Tendenz wurde durch Deckungen der Couliſſe und durch Acceptationen 
ſpäterer Sichten bei Kommiſſlonären verdrängt. Es zogen alle Termine 
nicht unerheblich an und das Geſchäft erlangte lebbafte Ausdehnung. 
Schließlich war eine Steigerung von etwa 1 Mark gegen geſtern zu 


tiven 

8 afer beſſer zu laſſen. Termine feſter. Roggenmehl 
theurer. Mais behauptet. Rüböl unter Schwankungen etwas 
niedriger, ging mäßig um. Petroleum fell. Spiritus hat ſich 
in naher L 8 A gut behauptet, während bei ſpäteren Terminen, 
welche anhaltend flott offerirt wurden, dies nicht der Fall war. Im 
Allgemeinen war der Verkehr nicht ſonderlich rege. 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 155—215 Mar! 


gelbe Lieferungz⸗ 


Qual., 5 E — 2 8 bir — 


ität 196.5, M. u 


9 8 gen per 1000 Kilogramm loko 148—169 nach Qualität, 
ruſſiſcher und inländ. alter geringer — guter ab Boden und Bahn 
bez., Lieferungsqualität 152 M., geſtern — bez., inländ, feiner — 
ab Boden und Kahn — bez., do. neuer guter 166 —168 ab Bahn bez., 
mittel 151—153, guter 154—156 ab Bahn und le bez., trockener 
— ab Bahn bez., klammer — bez. feiner — ab Kahn bez., per dieſen 
Monat 152,25—153 bez., per Auguft⸗September 152.25— 153 bez., per 
Tf ttober 154 —153,75 154,75 bez., vn ‚Ditober- November 
155 —154,75—155,75 bez., per November — bez 3, per November⸗Dez. 
155,5—155, 5166 bez., per April⸗Mai 1884 157, 167-1585 bez. 
— Gekündigt 11,000 entner 152,75 M. 

Gerfte per 1000 Kilogramm große und kleine 150 —210, nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
— M., Brenngerſte — M. n. Qual., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 135—165 nach Aren v Lieferungs⸗ 
qualität 135 M., pomm. geringer — bez., do. guter 145—149 bez., 
feiner 153—156 bez., ſchleſiſcher mittel. —.— bey, do. guter 146 bis 
148 bez., do. feiner 153—156 bez., preußiſcher mittler — bez., do. guter 
146150 bez., do. feiner 152158 bez., ruſſiſcher — ab Kahn bez., 
gie = — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., per dieſen 

onat 135 nom., per Auguſt⸗September — bez., per eptember⸗Ok⸗ 
tober 136,5 bez., per Oktober⸗November und per November⸗Dezember 
137 bez., ver April⸗ ⸗Maiſ141,5—142 bez. — Sekündigt 2000 Ztr. 135 M. 


erbſen 175220, 
900 fen Kochwagre ae Yutterwanre 160-170 M., per 


nach 
euchte Kart 1 t 100 
F a de. 


Wei enn 201 . 00 20.80.2000, 0 2400. 
129900. Roggenmehl Nr. 0 237521753 Nr. D 2100 


Roggenmebl Nr. 0 und 1 per 100 Kil 
inkluſive Sack ver dieſen ng a ver Auguſt⸗September 20, un 
2 ver September⸗Oktober 20,95—21,05 bez., per Oktober⸗November 
21. 10-21, 1.20 bez., per Rovembers Dezember 21,20—21,35 bez. Gekündigt 


Ruböl per 100 Kilogramm Iofo mit Faß — bez., obne Faß 
— M., per dieſen Monat 67 M, per September⸗Oitober 64,9 
64.6 64.9 bez., per Ditober November 65,1—64,9—65 bez., . - 
vember⸗Bezember 62,2—65—65,2 bez., per April⸗Mai 66.7665 bis 
as et er —— Bentner (Standart white) 
etroleum, vaffini w 100 Kil 
Jaß in Poſten von 10⁰ Klogr., loko 24,3 per 2 Monat 21 N 5 
x SeptembersOftober 24 bez, per Diiober Nobenber 24 24,4 M., 
covember⸗Dezember 24.8 M. Gekündigt — Ztr. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 
lolo ohne Faß 58—58,1 bez., loko mit Faß — . abgelaufene 22 
melbungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
— M., per dieſen Monat 57,4 bez., per Auguſt-Septembet 57.3 
bis 57,2 — 57,4 bez, ver September bez., per September⸗Oktober 55.1 
bis 55—55,2 bez., per Oktober — bez., per Oktober⸗November 53,8 
— 5 je 9 bei. per 5 an — eu per Der 53, 1 
i — ez., per Dezember — bez., per April⸗ 54 
53,8—54 bez. per April⸗Mai eſtern en, Ge 180.000 & Liter. 15 


ramm unverſteu 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 8. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
ber aber mit theilweiſe etwas niedrigen Courſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
lauteten Allatton günſtig, ſonſt aber fehlte jegliche geſchäftliche nne 6 
Die Spekulation hielt ſich ſehr 8 und Geſchäft und Umſätze be⸗ 
wegten ſich in engen Grenzen. Um die Mitte der Börſenzeit beſeſtigte 
ſich die Stimmung, und die Courſe konnten ſich beſonders auf inter⸗ 
nationalem Gebiet wieder etwas heben. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 


Werthſtand im Allgemeinen gut behaupte 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geschäftszweige wieſen in feſter 
Haltung mäßige Umſätze auf. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
nach ſchwächerer Eröffnung bei 3 Tendenz ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren Anfangs gleichfalls ſchwächer und 
subig, ſpäter feſter. 

on den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als behauptet, 
Ungariſche Goldrente als ziemlich feſt zu nennen. Aprozentige 
Egyoter 73,20. 


Anlagen und fremde feiten Zins . Papiere konnten ihren 8 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in 

ruhig; inländiſche . Seh en 

x ‚Santattien rn lich a tem, 3 lebhaft: 

ie ſpekulativen Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ieße 

Deu, Ben abgeſchwächt. 1 u Aas ober, 
nduftriepapiere waren weniger fe ontanwer 

9 dice ien add e Uinion eigen N 
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